
bns obovalis marginatis calloso - dcnliculatis O h l u ­
ms cum mucrone glabris, stipulis pinnalifidis, bracteis 
ealycibusque glanduloso - ci l iatis, floribus raceinosis, 

XIII . S a n v a g e s i a L i n n . 

/. Sauvagesia pusilla, annua, caule ererlo r a ­
moso, fol i is l inearibus, stipulis cap i l lar i - p i n n a l i f i ­
dis, pedunculis axi l laribus unifloris, floribus ereclis, 
Corona fimbriarum nul la . 

s. Sanvagesia ovata, berbacea, caule adscen-
denle basi ramoso , fol i is brevi ler petiolalis o v a l o -
lanceolatis aculiusculis margine c rena l i s , floribus 
terniinalibus paniculato - racemosis. 

III. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
1. Regensburg den 21. Sept. 1824. Se. E x c e l l . 

der könig) . baieriscbe Herr Gesandte am königl. f r a n ­
zösischen Hofe, Gra f von B r a y , Präsident der k ö ­
nigl . botan. Gesellschaft, veranstaltete am gestrigen 
fage eine feierliche Sitzung der gedachten G e s e l l ­
schaft, welcher die eben anwesenden Mitglieder, 
Hr. Geheimerath G r a f Caspar von S t e r n b e r g , H r . 
Hofrath Ritter von M a r t i u s , H r . D r . Z u c c a i i n i , 
H r . Oberst -Bergrath v o n V o i t , H r . Prof. D ü v a l , 
H r . Hofgärtner I l l i n g be iwohnten , u n d die mit 
den hiesigen ordentl ichen und E h r e n - Mitgl iedern 
eine Anzahl von 18 Personen ausmachte. Die S i ­
tzung begann Vormittags um 9 n n d dauerte bis 
Nachmittags um 2 C h r . E i n e weitere Relation über 
die vorgetragenen Abhandlungen u. a. werden w i r 
demnächst ausführlicher geben und die A b b a n d l u n ­
gen selbst i n der F l o r a mit lhe i len . 
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a. Salzburg den I Q , Sept. Hier aind die Anlag* 1 1 

von Alpenpartieen zur Cul tur von Alpenpflanzen an 
der Tagesordnung, und es herrscht ein rühmlicher 
Wettstreit unter den Botanikern , um es einer den» 
andern zuvor zu thun. Während der eine den 
tersberg nachzuahmen sucht, indem er seiner An­
lage nicht nur diesen Namen giebt, sondern auch 
al le Felspflanzen des IJntersbergs auf derselben an­
zubringen sucht, bauet ein anderer den Göh l , " ° 
dritter sucht den W a z i n a n n anzulegen, und den A n -
kogel i n Gastein aufzuführen, j a ein vierter such* 
sogar den Grofsklokner nach Salzburg zu versetzen. 
Solchergestalt finden sich dergleichen Anlagen i * 
Garten des H r n . Apothekers B e r n h o l d ; dann in dem 
Garten des H r n . Kaufmann W a i z , welcher nebenbei 
auch exotische Gewächse z ieht ; i m Hofgarten zu 
M i r a h e l l , wo H r . Hofgärtner S c h n l tz , mit Beihülf* 
des H r n . 15. H i n t e r h u b e r , nicht nur u Alpenpar­
tieen angelegt hat, sondern auch noch eigene Beete 
für niedere Alpenpflanzen herrichten läfst; im K a ­
puzinergarten, wo der verunglückte gute I l a r g a s ­
s e r eine Anlage gemacht hatte. Auch der H r . Hof-
gärtner zu He i lbrun hat bereits eine Alpenpartie 
herrichten lafsen. A ls i ch i m Frühlinge eine abge­
legene Stelle in Boseneggers Garten besuchte, um, 
wie ehemals, die hier wuchernde Fba annua Be ­
hufs einer Gräsersammlung aufzunehmen, war icb 
nicht wenig erstaunt, diese ganz verschwunden, und 
an deren Stelle hunderte von Alpenpflanzen zu f i n ­
d e n ; bieher hatte nämlich der unermüdete Verfaf -
ser v o n Salzburgs F l o r a , H r . v. B r a u n e , seinen 
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bolanisclicn Garten verlegt. In der That bietet 
Salzburg zu solchen Anlagen die beste Gelegenheit 
dar, denn Tufsteine, M o o r - , W a l d - und Alpenerde, 
als die vorzüglichsten Requisite zu solchen A n l a ­
gen finden sich in Ueberflufs, und bekanntlich sind 
die Alpenpflanzen selbst in der Nähe. Gewöhnlich 
schickt man nur Tagwerker , oder auch Wurzelgrä* 
ber mit Sack und Schaufel auf die Berge, um das 
Vorkommende nach Gutdünken zu sammeln, w o r ­
unter denn doch immer etwas Erhebliches gefun­
den w i r d . So brachte ein Gartenknecht des H r n . 
W a i z vom Brett zu Berchtesgaden zugleich mit Gna-
phalium Leontopodium eine noch unbekannte Dra­
hn und der Wurzelgräber S c h w e igger*) vom W a B -
mann unter andern Saxifraga oppoxitifulia und Dra­
hn Sauteri. Dem reisenden Botaniker gewährt es 
eine vorzügliche Unterhaltung, hier schon im A p r i l 
alle die seltenen Alpenpflanzen gleichsam i n nuce 
blühen zu sehen, die er im Ver fo lg seiner Reise 
auf den Hochgebirgen antreffen w i r d . Ganz natür­
l i ch bat auch der beobachtende Botaniker Gelegen­
heit, hier Erfahrungen über die K u l t u r der A l p e n ­
pflanzen zu sammeln, und so w i r d endlich ein U n -

*) S c h w e i g e r -wurde i n einem solchen Behuf von H i n . 
Hinterhuber am 9. September auf den 9000 Fufs hohen 
Wazniann i n Berchtesgaden gesehiskt. Der arme Mann 
kam iu Schneegestöber, Nebel und Ungewitter , u n d 
ruufste verirrt eine ganze Nacht zwischen Schneefel­
dern und Abgründen herumkriechen, um nicht durch 
Sitzen und E i n s c h l a f e dem gewifjen Tode eatgegeu 
zu gehen. 
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lernt Innen, das Anfangs nur Liebhaberei zum Grun­
de halte, eine reiche Quel le für wissenschaftlichen 
G e w i n n . 

I V . R e i s e n d e B o t a n i k e r . 
H r . S i e b e r ist von seiner Reise aus N e u b o l U " ^ 

nach Prag zurückgekehrt; w i r sehen den Nachrichten 
von seinen mitgebrachten Schätzen sehnlichst entgegen-

H r . S a l z m a n n hat sich den ganzen Sommer « B 

Tanger aufgehalten, und an dem dortigen dänischen 
K o n s u l , H r n . von S c h o u s b o e, eine vortrefflich* 
Stütze bei seinen botanischen Unternehmungen ge­
funden. E r w i r d i n diesem Herbste nacli Montpel­
l i e r zurückkehren, und w i r werden mit Vergnüge« 
die Verzeicbnifse seiner gesammelten Dubletten von 
den dortigen Vegetabilieu mi l the i len , sobald wir 
solche erhallen haben. 

H r . Gra f von S l e r n b e r g machte eine ausge­
dehnte Reise durch Norddeutschland , um sowohl 
Behufs seiner vortrefflichen F lora der Vorwel t die 
dortigen Bergwerke , als anch die botanischen Gär­
ten zu besehen und ihre Vorsteber kennen zu l e r ­
n e n , sehr v i e l Interesse hat derselbe an den bota­
nischen Gärten zu Weimar , Gottingen, Bonn , Mün­
chen und N y m p h e n b u r g , uud an der K u l t u r der 
Alpenpflanzen bei H r n . Apotheker W i l d i n Cassel 
gefunden. 

H r . Hofr . Ritter von M a r t i n s besuchte bei G e ­
legenheit einer Badreise auch Obersachsen, und be­
sähe die bot. Gärten zu Dresden, Le ipz ig u. s. w . 

H r . Prof . S c h u l l e s befindet sich suf einer R e i ­
se durch H o l l a n d nach Frankreich und Eng land , und 
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